
Retormation 407

‘9 daß er sıch 1m vorliegenden Werk eınen mıiıt wissenschaftlichem Ernst Cr-
arbeiteten, wertvollen Beıtrag andelt, dessen Bedeutung we1it hinausgeht über den
T: Rahmen der Ordensgeschichte des Karmel, und der beachtenswerte Perspekti-
ven eröffnet auf die nachtridentinische Reformbewegung un! das geistliche Mılieu
Spanıens 1n der zweıten Hältte des „goldenen Jahrhunderts“.

Rom Tomas de Ia CTÜZD

Ernst Reiter: Martın VO Schaumberg, Fürstbischof VO  - Eichstätt
bıs un! die Trienter Retorm Reformationsgeschichtliche Studien un!
Texte, Heft 94792 Münster (Aschendorff) 1965 Z 361 S kart.
Die vorliegende Arbeit, eine Bonner Dıissertation, 1St A4uUusSs der rage nach der

Durchführung der Reformbestimmungen des Konzıils VO  - TIrıent 1m Gebiete eines
relativ kleinen deutschen Bıstums, dem der 1özese Eichstätt, erwachsen. An Hand
vieler ıcht edierter Quellen untersucht für die zweıte Hälfte des ahrhundertsdie vielschichtigen Probleme, welche die Durchführung der Reformbestimmungen
VO  3 TIrıent 1ın einem Bıstum aufwarf, das nıcht wenıger als elf reichsunmittelbare
Territorien umschlo{fß un 1in dem der Bischof 1U 1n seiınem eigenen Hochstiftsgebietfreie Entscheidungen treffen konnte. Solange die Frage noch ıcht entschieden WAar,ob unter zuständiger „Obrigkeit“ des Augsburger Religionsfriedens VO  w 1555 der
Inhaber der nıedrigen der hohen Gerichtsbarkeit gemeıint WAar, wurde ıcht
wenıge Ptarreien zwischen dem Bıschof und dem Landesherrn eın zäher Kleinkriegeführt Dıie Konfessionsgrenzen griffen 1n diesen Jahrzehnten noch ineinander ber

Die bedeutsamste Maßnahme Schaumbergs, der eine hervorragende relig1öse Er-
ziehung hatte, WAar die Errichtung eines tridentinischen Seminars, des ersten
auf deutschem Boden, das schon nach Jahresfrist gemäfß den Rıchtlinien des Seminar-
dekretes VO] 1563 seinem Bischofssitz 1Ns Leben EF un: das
aum vorstellbaren Schwierigkeiten, iıcht zuletzt selıtens se1nes Domkapitels,Öördern wußte. Der inneren Struktur dieser Bildungsstätte, seinen Professoren un
seinen trühen Schicksalen wiırd VO Vertasser ein breiter Raum eingeräumt.Die Reformbestrebungen Schaumbergs stießen auf zußere un innere Wider-
stände 1n den Reihen des adeligen Domkapıtels, das durch die Wahlkapitulationendem Bischoft die Hände band Der 1m Grunde se1ines Wesens konziliante Fürst mu{fßte
wıederholt die päpstliche Autorität Hılfe ruten. Als wichtigste Mafßnahme ZUr
Hebung des Klerus erwıes sıch das Wirken einer Seelsorgergeneration, die A4us
dem Collegium Wıillibaldinum hervorging. Die Reformbemühungen Schaumbergs 1n
den Männerklöstern ertorderten viele Visiıtationen. S1e trafen 1n den Frauenklöstern
fast durchweg vortreftliche Verhältnisse Predigt un: Katechese erhielten NCUEC
Impulse.

Der Vertfasser hat richtig erkannt, elch ECENSC renzen dieser ungewöhnlichenReformergestalt SCZOBCN 4BB Er kennt auch die Gefahren, welche die umtassende
Auswertung VO:!  3 Vıisıtationsberichten für den Historiker MI1t siıch bringt: Normalıa
NO  3 1n actıs! Gemiäß einem Wort seines Lehrers Hubert Jedin AJas Heıil der (3
schichte liegt 1im Detail“ (Geschichte des Konzıils VO  3 Trient 1L, Freiburg Br 957407) werden die Ereignisse bıs in die Einzelheiten und 1n vielen Einzelzügen BC-schildert. Das Vergnügen des Lesers wächst, Je länger INan 1n dieser Untersuchungliest, zumal alles Wiıchtige un! Gewichtige 1n Zusammenfassungen un Überblicken
vermuittelt wird

S1' ein1ıge Wiederholungen icht hätten vermeiden lassen? Man wırd dank-
bar anerkennen, da eine weitschichtige un komplizierte Materıe durchgängig BC-meistert wurde. Die Arbeit tragt azu bei, Von der Vorstellung befreien, als ob
das Dickicht der triıdentinischen Retormarbeit schon gelichtet ware. Sıe hat einen
der Pıoniere 1Ns Licht gerückt, dem ein trüher Ansatz ZUuUr Aufwärtsbewegungverdanken 1St.

Eıchstätt Andreas Bauch


